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12 2. Sebastian.

an liezzen legen manig not, dar nach vil unlange
Peter und Paul , und den tot .

’ macht sy ein chappel über in.

die gütte frawe Luciana 570 da sy gab ir erbe hin

560 mit iren lewten ysa zehilfe den armen Christen

[7™] nam in pey der nacht — da mit schalt man sy
und mit aller fleizzen macht fristen —

begrub sy in an dy stat und zii eren Sebastiano,
als er schüf und pat. dar zü Jesu Christo,

565 dye selb Luciana 575 der ymmer reichset ewiehleich.

dreizzig tag was alda, der helf das wir chomenn in

das sy nie chom von danne. sein reich . Amenn,

[7 i'a] 3 . Yonn Sand Agnes.
Der heilig man Ambrosius dar an si sich nicht enwande.

spricht von sand Agnes sus: do sy die versmecht het,

sy was ein maid in züchten er sant ir wider so ze stet

palt 595 an stainen unczelleich hört

580 und was nür dreiczehen jar alt. und pot ir da pey seine wort,
do sy von schuel haim cham, aigen und lehen wolt er ir

des richter sun das vernam. geben
von grozzer tugent der sy und wolt mit ir in chonscliaft

phlag, leben;

von edel und schon die an ir und ob sein chleinat ir nicht

lag, zeme,
585 begund er sey minnen 600 das sy die staine für gut doch

von herczen und von sinnenn. neme,
im wart nach ir also we sy wern edel und tewr.

das nie man seit noch ee dye versmecht dye gehewr.
nach einer maid wirs ward. mit gilt er si über chomen

590 sein gütt ward nicht verspart, wände.

das er ir mit reichait sande. die jungeling von dem lande

562 . fleis s, fleyssz P. 578 . sprach P.
563 . der s. 582 . richtersz P , ebenso 733, 741.
566 . da s. 584 . Von] Zü C, fehlt P.
572 . sol P. 590. s. g . er nit enspart P.
575 . reichet s, riehsent P. 594 . so ze] an der P.
576 . helf s(P ), fehlt C. c h 0 m e n n in C am 595 . unzallichen P.

Anfang der nächsten Zeile. D . h . vns in das 598 . ] Vnd wolt si ze ains konen kebn P.
himelriche s. 601 . gar tu 'ir P.

3. P5 rb—7 <>h, o, (enthält 874ff., verschollen) . 602 . versmecht auch P.
In C Agnes aus Ambrosiogebessert. 603 . er sich u . ch . C, vberkömen er si P.



3 . Agnes. 13

605 durch seinen willen erten sey.
was man ir dient , der und dye,

[7vh] mit gäbe , mit dinste manig-
valde,

die versmeclit sy alle mit alle
und antwurt in freileich.

610 si sprach : ‘ seit ich mich
Got von himel han ergeben,
nach des gepot wil ich leben;
ewr dinst der acht ich nicht,
ich wil nicht haben phlicht

615 mit heyrat dye den tod pringet.
mich hat Got gedinget
im selben zii einer gemäl
und zü einer prawt sunder mal.
da von schaid hin von mir,

620 des tiefeis spenst, wann ich dir
weltleich min widersag.
meinen fridel ich lieb trag,
der mich mit dem gelauben
gemächelt hat sunder laugen;

625 des ich in ymmer gruesse.
ich han gancze suezze
von seinem mund enphangen.
er hat auch mich Gehangen
mit zirde , die gar ist durch

slagen
630 mit stain , mit gold ; den wil

ich haben
zü einem man und chainen me.
er hat zaichenn nach seiner ee
an mein antlicz geleyt,
des mutter ymmer ist ein mait,

609. fräuelich P.
613. der fehlt P.
617 . selber P ; in der Biegung dieses Wortes

weichen die Hss . vielfach ab . Vgl. 844.
618. mal] twal P.
620. spenst P , fehlt C.
621. werlich P.
622. Meinen CP = meinem.
628. gehangen C, beh . P.
629. ist gar P.

635 des vater nie weib gewann,
dem dye engel sind undertan,
von des schön sun und man
grozz wunder müssen han.

[s >-«] wen ich mit lieb pey im pin,
640 so stat zu chäwseh al mein sin.

wen ich in umb vangen lian,
aller sund ich ledig stan .

’
do daz erhört der jungelinkch,
daz dye maget alles ir dinkch

645 an Jesum Christ hette gewant,
und darzü auch recht erchant
das sy ein Christin was,
vor laider minn er chaum

genas.
do in die minn twanch in den

tot,
650 der ricliter fragt von bew die

not
lid sunder Aval sein sun;
das wolt er helfen wider tün.
do er mit fleizze dar nach

fragt,
man sait im ein schone magt

655 hiet in der synne beraubt;
da pey an Got sy gelaubt
und acht seiner rede nicht,
so daz er nicht hette zü-

versicht;
da von wer im so we worden

660 das im pesser wer erstorbenn.
do das dem richter wart gesait,
daz ein Christin was dy mayd,

630 . mit ] vn P . ich wil P.
637 . sunii vnd mon P = Sonne und Mond.
648 . laid minn P , laid von nym C.
650 . bew] wui P , d. i. wiu.
651 . twal P , wal C.
653 . gefragt P.
656 . si an got P.
659 . Da von so wer C.
662 . wais C.



14 3. Agnes.

er liiezz sey für sich pringen;
er wolt sey mit gütten dingen

665 von dem glauben praclit han.
nach guter red leit er sy an
grosse tro in grossem zorn;
wolt sy nicht opphern, sy wer

verlorn,
dem werden hohen abgotten.

670 was ir des ward gepoten,
des achte si nicht umb ein har

[s »'*] und ercham nicht für war.
si achte nicht der linden rede;
mit nichte mocht er sey von

dem wege
675 verlaitten der rechtichait:

si was veste , dye raine maid.
do sey des rechten gelauben
nyemant macht werauben,
Symphronio dem richter

680 was das zorn und swer.
er sprach zü der maget rain:
‘ er wel dir zwaier ding ain:
du ging nach deiner vordem

gepot
und oppher unsern abgot,

685 oder an strikken und an snüren
haiz ich dich nakchat furen
indas hurhaws sicherleich
und gib gewalt über dich,
das pey dir lig wer da wil.

’ —
690 ‘ der red ist dir gar ze vil,’

antwurt sand Agnes do,
‘ mir versmacht dein dro,

wann ich einen engel han,
der meines leibes ane wan

695 hüttet frii und spat;
süs Got mich in hüte hat .

’
do in sein rede nicht vervie,
zehant man dye maget vie
und zoch ir ab ir chlaid

700 und hiezz ziechen dy raine
maid

in das hurhaws also ploz.
Got, den nie des verdros
er cham ze staten ye den

seinen,
der lie sein chraft alhie

scheinen.
[s ”a] do sy gar entnakcht wart

706 und sy was auf der vart,
so dikch, so lankch wart ir har
das da nyemant macht für war
iren plossen leichnam da

gesehen.
710 ir müezzen dye lewt alle jehen

sy wart hocher und paz
gechlait

den wurd ye chain maid.
in das haws sy da gye.
nün secht wo ein engel hye

715 in dem haws was berait,
er heez geschönt und gechlait,
er lye dar ynne chain posheit.
da wart umb dye schonen

maid
ein so wunnichleiches liecht,

663 . für sieh ] im P.
666 . er fehlt CP.
669 . Dem C = Den P.
682 . Wel P.
683 . gang P.
694 . ane] sunder P.
696 . mich got P.
699 . z . ab ir ire P.
702 . den ez nie v . P.

704 . ] Den lie er sin kraft erschine P.
705 . entnackt ] enblosset P.
707 . sa lankch C, und lang P.
708 . mocht ] nit P.
709 . leichnam da] lip mocht.
710 . mästen P.
711 . wart ] wer P.
712 . ie wurd P.
716 . Ir hercz C, Er hecz P = er het ez.
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720 das man sey mocht gesehen
nicht.

so sy irs gepetes phlag.
dar nach sch 'ir pey ir lag
das pest und das reichst

gewant
das auf der erd ye ward

erchant.
725 darin wart dye raine mayd

von den engein schon gechlait.
des dankcht sy Got von

herczen da.
der zaichen woren dy leute fro,
und alle dy das sachenn,

730 dye begunden gahen
mit der tawlf hin zü Got,
dye man auch tätt durch sein

gepot.
da das des richter sun ersach
das in zü tawTffe was so gaeh

735 mit dem gelauben liincz Got,
das was nur sein spot,
und inder frevel lief er hin
zü der er hercz und sin

[Scfc] mit stätem müt het gegeben,
740 und wolt pey ir sein gelegen,

das was des richter gepot,
oh sy nicht wolt lassen iren

got,
das pey ir ligen scholde
indem haws wer da wolde.

745 das wolt diser haben getan,
und do er graif dye magt an,

so zehant der tyefel cham,
mit würgen er im daz leben

nam.
sein lewt Worten sein hin vor,

750 dye wonten den selben tor
mit ' ir seinen willen han
und westen nicht daz was

ergan.
doch zejungst lief ainer dar
und nam des gesellen war.

755da er der geschieht wart
gewar,

schreyund zartt er aus sein
har.

dye lewt die das zaichen sahen,
sumleich des jähen
das wer ein zawbrerinne.

760 dye andern sprachen under in
es tet Got durch ir heilichait,
wann sy war ein raine mayd.
do der richter das erhört,
umb seinen sun an dem wort

765' begund er sich sere rawffen
und schreyund lauffen
hin zü dem hürhaws,
da ener lag inder chlaws.
weynund sprach er : ‘Agnes,

770 grewleichst aller weybe, wes
hastu meinen sun gezigenn,

[9 " J den ich totten siech vor dir
ligen ?

wer hat dich des genottet
das du in hast ertottet?

721 . So] Da P.
723 . das reichst] riebest P.
724. der fehlt P.
734. zü] ze der P.
736. nür] nü P.
744. dem] disem P.
748. er im er im C.
749 . ] Die lüt die sin wartii her vorn P.
750. den] die P . torn P.

751 . Mit] Er weilt mit P.
754 . des g . nam O, nam d . g . P.
755 . Da P , Ynd C.
757 . daz P , die C.
758 . des alle C, daz P.
759 . Daz si P.
761 . h .] sälikait P.
768 . Da jener P , Dar einer (erstes e rad.) C.
772. dir P, mein C.
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775 das muss gelten das leben
dein .

' —
‘ es ist nicht dye schulde mein ’,
sprach do sand Agnes,

.
‘ er hat in ertottet des
willen er wolt ervollet han;

780 ich pin unschuldig dar an ’,
do sprach es Symphronius
zu der heiligen maget sus:
‘dein Unschuld erzaig dar an,
ob du es nicht hast getann,

785 das lebentig mein sun werde .
’

do sprach dy maget werde:
‘wye dein gelaub nicht das
verdienen mug, doch pas
schol Got tun mit dir.

790 nun get aus von mir.’

das volkch alles aus gye.
ir gepet sy ane vie
und pat Got Jesum Christ
das er da an der frist

795 dem jungelinkch wolt geben
durch iren willen wider sein

leben.
do sy ir gepet aus gesprach,
pey ir sy einen engel sach
und nam den jungelinkch

zehant
800 und rakcht in auf pey der hant

und gab im wider sein leben
da.

der junglinkch yesa

lief schreyund her und dar:
‘ es ist nür ein got für war,

[9 , s] das ist auch der Christen got.
806 es stat gar in seinem gepot

payde himel und erde.
es ist wann ein got der

werde;
was abgotter sint,

810 dye sint taub und plint.
in ist vergeben und sind chind
dye in dienent , und ist ein

wint,
wann sy nyemant gehelfen

mügen.
ir chraft in selben nicht en-

tügen,
815 sy müssen prinnen ymmer

und von der helle chomen
nymmer.

’

do er der predig vil getraib,
nicht lenger haiden er belaib.
auch wart da manig Christen

820 dye an den selben fristenn
hetten in gehört und gesehen,
der tempel maister begund

jehen:
‘ man scho? vertuen dye zawbre-

rinne,
wann sy manigem mm dy

sinnen
825 aus rechtem weg verlaittet.

ob man"da mit paitet,

775 . müsz P , fehlt C.
776 . nicht ist C, ist nit P.
779 . erfüllet P.
780 . nit schuldig P.
781 . es] sich P.
783 . zaig P.
785 . mein sun lebent P.
786 . Da P , Doch C. vil werde P.
789 . mit ] zu P.
799 . den P , fehlt C.

800 . hüb P.
806 . an P.
808 . Ez P , Er C. nit wann P . der

fehlt P.
813 gegel gestrichen vor gehelfen C.
816 . von P , fehlt C.
823 . sol P , schalt C.
824 . man P , nam C. den sin P.
825 . weg P , wer ü.
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das man ir nicht nympt das
leben,

so ist unser ee vergeben
und werden alle gar verlorn,

830 wann der chaiser in seinem
zorn

lät ainen unser nicht genesen,
wer wil dem chaiser trew

wesen,
der rät das sy werd vertan ! ’

sy übten paid weib und man
835 das sy gerten niir ir tod.

Symphronius der richter gepot
Pyschanio , seinem undertan,

P raJ das er richte sunder wan
der weit über dye rainen mayd.

840 im was doch von herczen laid
das er ir nicht macht gewegen,
und sy doch het gegebenn
seinem sun wider sein lebenn;
er gie selber von den wegen.

845 Paschanius an das gericht sas,
gein den Christen er rach sich

vermaz.
lenger er das nicht lies
ein grozz fewr er machen hies
und schuef si mitten dar in

seczen
850 und iren glauben also leczen.

das wart lenger nicht gespart,
das grozz fewr gemachet wart,
do man sy wolde seczen dar in,

827. ir] d' P.
831 . unser ainen P.
835 . nur fehlt P.
837. Pastanio P , Leg . aur. Aspasius.
844. selb P , so zumeist : 900 , 939 usw.
845 . Pastasius P.
847. enliesz P.
849. si P , fehlt C. ein P , C stets in

für in,
852. fuir grosz P.
854. äugen P.

Deutsche Texte des Mittelalters . XXXII.

liercz, aug, hend und sin
855 rakcht sy zü Got und viel

nider.
si sprach : ‘Jesu almechtiger,
der vorchtleich zü aller frist
wann zü loben und zü eren pist!
vater Jesu Christi,

860 deinen namen dis und dye
schullen ymmer eren
und sich zü d'inst dir cheren!
ich segen dich, herre Got,
wan von deines süns gepot

865 moch mir nicht schaden un-
rainchait.

was man mir lüder het geiait,
dj mochten mir alle nicht

geschaden.
nün wil ich mich hewte paden
indes heiligen geistes tawe.

870 Got herr, ich dir wol getrawe,
das fewr müg mir geschaden

nicht.
[9 "*] nün secht wo mein aug an sicht,

das ich glaub und han begert
das ich clmm dahin wert

875 da du pist , herre Got.
hie pin ich in deinem gepot .

’
nün wart sy geseczet darin;
dye fewres flammen flügen hin
und erlaschen an den stunden,

880 und des windes undenn
waten an dye rainen mayd,

855 . Raickt P . zü fehlt P.
858 . Wann du CP.
861 . Süllen wir y . P.
863 . gesegen P.
865 . Hockt P . dhain unrainikait P.
866 . luder P , laides C. gelait P , gesait U.
867 . Die P , Sy C. schadii P.
871 . schadii P.
873 . d. i . „den Himmel “.
874 . chanm C, kom P . Hier setzt ein.
879 . an] all an P.



3. Agnes.

das i'r da von geschach chain
layd.

sy dacht umb sey wer ein
rosengart,

sus wart von Got dy mayd
hewart.

885 do geschach das gross zaichenn,
das begunde manigen waichen,
so das sy dy taut enphingen
und dar zii nach Gotte gingen
an von Rom Paschasium,

890 gen dem was chain zaichen
frum.

er vorcht den chaiser , der lewt
rede,

er hiez do ander wege
der magt das hanbt abslan.
so mnst ir ende da ergan

895 und so von Got gechronet wart,
wan er was pey ir hinvart.
do es umb sey was ergangen,

ir frewnt piten do nicht lange,
sy begrüben sey ysa

900 auf ir selben aigen da,
da manig grozz zaichen ergie.
dye Christen paid dys und dye
dye chomen selten von irem

grabe.
es cham aber nye dar abe

[io ra] ir gespil Emmerencian.
906 das wart dem haiden chund

getan.
sy chomen do sy laint
auf irem grab ; do wart ver-

staint
dye mayd, wo sy da ir leben

lye
910 und von Got ir chron enphie.

sus wurden gemartert sunder
wan

sand Agnes und sand Emme¬
rencian.

[JO *«] 4 . Von Sand
Do der unsälig Dacyan

ächte paide weih und man
915 dye gelaubten an Got,

sein gewalt da gepot
das man ir ächtet weyten.
do was pey den zeitten
in Awgspürch Valerius

920 pischolf und sein chapplan
Vincencius.

882 . geschach da vö P.
883 . tucht P . vmb sey vmb sey C.

884 . Susz P , Sy C. waz P.
885 . daz grosz P , grosses C.
887 - dy] den P . Im Geschlecht von

touf (e) weichen die Hss . öfters ab.
889 . An = äne . Pastasium P.
892 . ander weg P , an der w . C.
894 . Sussz P (ebso. 895) . dar, r gestrichen C.

897 . waz umb si P.

Vincencio.
do wart gesait Daciano
das sy bey den zeitten do
der lewte vil bechertenn
und den glauben vaste merten.

925 aber Vincencius besunder

mit seiner 1er beging er
wunder.

zehant anden stundenn
fürt man si gepundenn

901 . zaichen grosz P.
906 . dem C = den P.
909 . wo] wann P.
910 . ir] ain P.
912 . und emerencian P . In ot noch 4 Verse,

s . Einl.
4. P 7 vi—9 rJ . Die Überschrift fehlt P.

924 . vaste ] ser P.
926 . er fehlt P.
927 . Zehant ] Sa P.
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